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Naturnahe Spielräume
als unverzichtbares Freiraumangebot einer 

kinderfreundlichen Stadtentwicklung

Fachtag
Naturnahes Spielen in Bremen, 17.10.07

Dipl.-Ing. Henriette Degünther, 
Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufs icht
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deutliches 
Warnsignal  
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Pädagogische Basis

Planung
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Gegensätzlichkeit

Komplexität

Art und Maß

Entwicklungsfähigkeit
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Kategorie

(��������
�������	�)���

Ausgewiesene, geplante
Angeboten

Naturnahe 
Spielplätze

Naturnahe 
Kreativ-
spielorte

Naturnahe
Spielorte

Naturnahe 
Großbrachen

Vorhandene 
Angeboten

Naturnahe 
Spielräume
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der Verluste an 

Freiräumen und 
Erlebnisqualitäten
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Standortsuche
Zugänglichkeit, 

Erreichbarkeit

Bedarf im Gesamtraum

Benachbarung
Ausweisungen Hunde

Option Entwicklung

Sicherung
• Ausweisung in 

Bauleitplänen (auch 
Mehrfachnutzung)

• Plangenehmigungen
• Erwerb Eigentum, 

Besitz
• Anpachtung, 

Erlaubnisse      

• Öffentlichkeitsarbeit
• Identifikation
• Sichtbarmachen einer 

Gepflegtheit 
• Beschilderung
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Gestaltun
g

EW Bedürfnisse
Funktionalität
Kontrollierbarkeit
Pädagogische Qualitäten

Akzeptanz einer breiten 
Bevölkerung

Verwendung v. örtlichem 
Material

Einbeziehung Anwohner, 
Kinder

Erhaltung der Identifikation
Einbeziehung Sponsoren

Bedürfnisse der Kinder
Bauen u.a. kreative 

Tätigkeiten
Bewegen
Interessantes sehen, 

begreifen
Gemeinschaft erleben

alles alleine –
ohne EW !
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anfangs möglichst gering

= zu erwartende 
Nutzungsintensität

= keine Hauruck –Verfahren

Falls Zunahme
Nutzungsintensität
(Vergrößerung)

Im Einzugsbereich
weiteres Spielangebot

attraktives Element 
entnehmen

�

��
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Abwarten
Beobachten

Eigenaktivitäten
Nutzungsintensität
Anwohnerwünsche



��������	�
��
��	
�����



�/

Gewohnheiten beachten
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Innere 
Erschließung
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Je eher, je besser
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Möglichst
vielfältig,

aber pflegbar

Kombination Hügel - Mulde = Schlittenbahn
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Feste Bauten
Angebot

auf kurze Zeit
Angebot für
5-10 Jahre
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Ausstattung Marke 
Eigenbau
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Naturerlebnisele
mente

a
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Grabfähiger 
Boden 

im Wohnumfeld 
selten

Entwicklung von
Mähbereichen

durch Mahd
auf wüchsigem Standort

Pflanzungen nur, 
wo kein Bestand 
vorhanden und 

sofortige 
Raumgliederung 

erforderlich

wo Pflege 
gesichert ist

Ausnahme:
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grabfähig
z.B. Bauaushub 

wie lehmiger Sand

Aber: es ist nicht egal,
welches Baumaterial man wie bereitstellt

Zum Hüttenbau
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Vorfeld
Namensgebung
Kennen lernen 

der Aktiven
Abstimmung
• nächsten Ziele
• Rahmenbedingungen

• Zuständigkeiten

Großes Fest
mit

Aktiven,
Lokalpolitik,
Sponsoren,

Unterstützern,
Nachbarn ...

+    Medien
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Gärtnerisch-technische
Versicherungs-technische

Pädagogische Arbeit
Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltungsarbeit
Politische Arbeit

Akzeptanz

Förderung Erlebnisvielfalt

Erhalt Rückzugsräume

Förderung Kreativität

Beteiligung, Identifikation

Ziele 
Naturnaher 
Spielraum

0!�������
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Dienstvereinbarung
Pflegeziele, Kontrollen,

Verfahrensweise mit 
Berichtbüchern

Abstimmung, Information 
• Zuständigkeiten
• Vertretungen
• Abläufe
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ca. 15 
Jahre 
später
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Wie bei Spielplätzen: 
Abfall , Mahd ...

anders:
Rechtzeitigkeit
Materialbeschaffung
Maßnahmen differenzierter
Verstümmelungen 

entfernen
Einbindung Anwohner
Zuständigkeiten definieren 

...

anders:
Öffentlichkeitsarbeit

Pädagogische Arbeit
Ansprechpartner
Aktionen
Patenpflanzen, -wege

Bm
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Stark lenkend                            schwach le nkend     keine Lenkung mehr
12–15 malige Mahd Opp.            5 malige Mahd Opp.             2 malige Mahd
Weitgehende Schonung                kaum Schonung               keine Schonung 

Bestes Naturerleben Zerstörung 
größte Akzeptanz

beeinflusst Lenkungswirkung von Wegen
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Rückfü
hrung
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...   durch kontinuierliche Pflege zu erreichen

Vielfalt an Wegeräumen ...
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Spielen in Naturnahen Räumen

Deshalb gilt es
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Gestaltung fachgerecht 
analog DIN

Befestigen, Spalten, 
Fallhöhe, Fallraum ...

Pflege
Beseitigung 
unkalkulierbarer  
Risiken
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Beseitigung 
unkalkulierbarer  
Risiken
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Dokumentation durch Berichtbuch und Jahresbericht
Kontrolle und Beseitigung unkalkulierbarer  Risiken
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Piraten-
schiff
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Örtliche und überregionale 
Medien

Presseartikel
Öffentliche Bekanntmachung
Radiosendungen
Fernsehinterviews
Fachzeitschriften
Beteiligung an Wettbewerben, 

Umweltpreisen
Veranstaltungen
Sponsoren einbeziehen

Vor Ort

Plakatierung

Infokasten
Beschilderung

Führungen von Kommunen, 
Schulen, Fachexperten

Jahresversammlung

Teilnahme Ferienspiele

mit Hilfe eigener Bilder, Graphiken,

Kunstobjekten
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Kinder 
in Altersgruppen 
Inklusive Jugendliche
Mädchen und Jungen
Behütet, unbehütet
Motorisch geschickt 

oder unterentwickelt
Gemeinschaftskinder
Introvertierte Chiller

Weitere gewollte Nutzer
Eltern, Großeltern
Schulen Kindergärten
betreute Ferienkinder
Rücksichtsvolle 

Spaziergänger

Nicht: Hundebesitzer, Kindergeburtstage v.a., Schulausflüge v.a., Voyeure, 
Grill-Freunde, Lärmerzeuger, Obstklauer, Ganztagsschulen ...
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Grundschulen
Naturerlebnisspaziergänge 
Naturerlebnisspiele
Sachunterricht/Deutschunterricht
innerstädtischer Schulgarten
Erinnerungsbäume
Baumschule
Weinbergsspaziergänge

Paradies-Info
Arten, Warum-Fragen
Jahreszeitliches Erleben, 
Naturerlebnisspiele,
Haftung, Risiken, 
Rahmenbedingung

Pilotbewertung Jugendliche
Gymnasien, IGS, Realschule 

Hauptschulen 
• Chillplätze besonders erwähnt
• Orte zur 

Gestaltung/Veränderung

Rheinland- Pfalz hat seit Mitte 2006 neuen Rahmenpla n
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Individueller Dank
Anteilnahme
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Gute
Eltern
Lehrer

Jugendhaus
Naturschützer 

Väter
Verwaltung
Verbände

Problematische
Eltern
Lehrer

Jugendhaus
Naturschützer

Väter
Verwaltung
Verbände

Hilfe zur Selbsthilfe
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Ehrenamt gibt
Infos zur Anwohnerschaft

Öffentlichkeitsarbeit
Initiieren von vielfältigen 

Aktionen
Handarbeiten

Soziale Kontrolle
Verwaltung Patenpflanzen

Erkenntnisse

Stadt gibt

Infos
Öffentlichkeitsarbeit

Geräte
Material

Verantwortung
Mitspracherecht

Lernen vom 
anderen

Gegenseitige 
Wertschätzung
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• Unqualifizierte, verzögerte Pflege
• Zu hoher Anteil anonym genutzt
• Schwierige Nachbarn
• Schwierige Naturschützer
• Schwierige Förster
• Gefährlicher Abfall
• Kriminelle
• Freilaufende Hunde

• Nutzung als Hundeplatz

• Wechsel in Politik und Verwaltung

... mit allem kann man fertig 
werden !!!

Empfehlung z. B.
Ausreichendes und qualifiziertes 

Pflegepersonal

Patenschaften, Widmungen, 
Beteiligung

Öffentlichkeitsarbeit

soziale Kontrolle wach halten
Attraktive Teile für Außenstehende 

entnehmen
Einbindung Polizei

Hundebesitzer ansprechen

Rechtzeitige Kontaktnahme und 
Übergabe. 
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Naturnahe Spielräume
Verbesserung der Pflege

Sensibilisieren der Bevölkerung 
durch Demos

Verbesserung der konventionellen 
Spielangebote

Spielleitplanung mit 
menschengerechter 
Verkehrsplanung 

Förderprojekte Naturnahe 
Spielräume, Spielleitplanung

Fortbildungen
Öffentlichkeitsarbeit
Wettbewerbe
Bedarfsgrößen
Spezial Modellprojekte ...

von der Kinderfreundlichkeit zur

Menschenfreundlichkeit...
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Koordinationsstelle
für die Ausweisung und 

Handhabung 
menschengerechter 
Freiräume

Anfrage an Senatskanzlei

Ausweisung und 
Ausstattung von 
Vorbildflächen

und

Vorbildstrukturen

???


